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Definitionen

Fette: Wird in diesem Regelblatt von Fetten gesprochen, sind sowohl pflanzliche als auch tierische 
Fette bzw. Öle betroffen.

Fettabscheideranlagen: Wenn hier die Rede von Fettabscheidern/Fettabscheideranlagen ist, sind 
immer Schwerkraft-Fettabscheideranlagen gemeint. 

Verabreichungsplätze: Sitz- oder Stehplätze, die zur Verabreichung von Speisen vorgesehen sind.

Kanalisationsunternehmen: Inhaber der wasserrechtlichen Bewilligung gemäß §32 WRG 1959 für die 
Einleitung der in einer Kanalisation oder einer Abwasserreinigungsanlage gesammelten Abwässer in 
ein Gewässer. 

Jährliche Überprüfung: Überprüfung einer Fettabscheideranlage in jährlichen Intervallen gemäß 
Betriebsanleitung durch eine befugte Fachperson im Zuge einer Entleerung und Reinigung. Hierbei 
ist der Zustand der Fettabscheideranlage zu kontrollieren und gegebenenfalls sind die notwendigen 
Instandhaltungs- bzw. Reparaturarbeiten zu veranlassen.

Fünfjährliche Überprüfung: umfassende Überprüfung in fünfjährlichen Intervallen des Bau- und 
Betriebszustandes, der Wartung sowie der Reinigungsleistung einer Fettabscheideranlage durch eine 
vom Betreiber beauftragte gewerberechtlich oder nach dem Ziviltechnikergesetz befugte Person/ 
Firma des einschlägigen Fachgebietes (Ingenieurbüros, Ziviltechniker)
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